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40 Notarordnung 
Vom 21. Februar 1939. 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 24 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 


Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlängern⸗ 
den Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Erſter Teil 
Das Amt des Notars 
1. Abſchnitt 
Beſtellung zum Notar 
1 
Als Rechtswahrer auf dem Gebiet n Rechtspflege, insbeſondere für die Beurkundung 
von Rechtsvorgängen, werden Notare beſtellt. Sie unterſtehen, ſoweit nicht ein anderes beſtimmt 
iſt, ausſchließlich den Vorſchriften dieſer Verordnung. 


8 2 
Die Notare ſind Träger eines öffentlichen Amts und führen ein Amtsſiegel. Sie ſtehen zum 
Staat und ſeiner nationalſozialiſtiſchen Führung in einem öffentlich-rechtlichen Treueverhältnis. Ihr Be⸗ 
ruf iſt kein Gewerbe. . 
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(1) Zu Notaren dürfen nur Danziger Staatsangehörige beſtellt werden, die die Fähigkeit zum 
Richteramt beſitzen. 

(2) Wer nicht für ſich und für ſeinen Ehegatten den Anforderungen an die Reinheit des Bluts, 
die Vorausſetzung für die Ernennung zum Beamten ſind, entſpricht, darf nicht zum Notar beſtellt 
werden. 

8 4 

Nur ſolche Perſonen ſind zu Notaren zu beſtellen, die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit 
rückhaltlos für den Staat und feine nationalſozialiſtiſche Führung eintreten, und die nach ihrer inneren 
Haltung und ihren Leiſtungen für das Amt eines Notars geeignet ſind. 


8 5 

(1) Als Notar ſoll in der Regel nur beſtellt werden, wer ſich einem einjährigen Probedienſt 
und einem dreijährigen Anwärterdienſt als Notariatsaſſeſſor unterzogen hat. 

(2) Der Aſſeſſor ſteht während des Probe- und Anwärterdienſtes in einem öffentlich- rechtlichen 
Dienſtverhältnis zum Staat. Er hat dieſelben allgemeinen Amtspflichten wie der Notar. Er erhält 
für die Dauer des Probe- und Anwärterdienſtes die gleichen Bezüge wie ein Aſſeſſor im ſtaatlichen 
Probe- und Anwärterdienſt. Grundſätzlich find dieſe Bezüge dem Aſſeſſor auf Grund einer Verein⸗ 
barung mit dem Notar zu zahlen, dem er überwieſen iſt. Soweit der Notar dieſe Bezüge nicht 
zahlen kann, gewährleiſtet die Notarkammer die Zahlung. 

(3) Der Aſſeſſor kann aus dem Dienſt entlaſſen werden, wenn er ſich zur Beſtellung zum Notar 
als ungeeignet erweiſt. 

(4) Die näheren Beſtimmungen über den Probe- und Anwärterdienſt trifft der Senat. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 17. 3. 1939.) 
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8 6 
Es werden nur jo viele Notare beftellt, wie den Bedürfniſſen einer BEE: Rechtspflege ent- 
ſpricht. 
8 7 . 
Die Notare werden zur hauptberuflichen Amtsausübung auf Lebenszeit beſtellt. 
8 8 ' 


(1) Der Notar kann, wenn dies einer geordneten Rechtspflege dienlich iſt, bei dem Amtsgericht, 
in deſſen Bezirk er ſeinen Amtsſitz hat, als Rechtsanwalt zugelaſſen werden. Die Zulaſſung kann bei 
einer weſentlichen Anderung der Verhältniſſe zurückgenommen werden. 

(2) Soweit ein Bedürfnis beſteht, können vorläufig auch Rechtsanwälte für die Dauer ihrer 
Zulaſſung bei einem beſtimmten Gericht als Notare zu nebenberuflicher Amtsausübung beſtellt werden. 
Die Vorſchrift des § 5 findet inſoweit keine Anwendung. 


8 9 

(1) Der Notar darf nicht zugleich beſoldeter Beamter ſein; Ausnahmen für den Einzelfall kann 
der Senat zulaſſen. 

(2) Der Notar bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde 

a) zur Übernahme einer Nebenbeſchäftigung gegen Vergütung, insbeſondere zu einer gewerb⸗ 
lichen Tätigkeit, 

b) zum Eintritt in den Vorſtand, Aufſichtsrat, Verwaltungsrat oder in ein ſonſtiges Organ 
einer auf Erwerb gerichteten Geſellſchaft, Genoſſenſchaft oder eines in einer anderen 
Rechtsform betriebenen wirtſchaftlichen Unternehmens. 

(3) Nicht genehmigungspflichtig iſt die Übernahme des Amts als Teſtamentsvollſtrecker, Kon⸗ 
kursverwalter oder Vormund oder einer ähnlichen auf behördlicher Anordnung beruhenden Stellung 
ſowie eine wiſſenſchaftliche, künſtleriſche oder Vortragstätigkeit. 

(4) Der Notar bedarf der Genehmigung auch zum Betrieb eines Gewerbes durch ſeinen Ehe— 
gatten. Dies gilt nicht, wenn die Ehegatten getrennt leben. 


$ 10 
Der Notar, der nicht ſelbſt als Rechtsanwalt zugelaſſen iſt, darf ſich nicht mit einem Rechtsan⸗ 
walt zu gemeinſamer Berufsausübung verbinden oder mit ihm gemeinſame Geſchäftsräume haben. 
Die Aufſichtsbehörde kann für den Einzelfall Ausnahmen zulaſſen. 


8 11 

(1) Dem Notar wird ein beſtimmter Ort als Amtsſitz zugewieſen. Eine Verlegung des Amts⸗ 
ſitzes iſt nur mit Zuſtimmung des Notars zuläſſig. 

(2) Der Notar hat an dem Amtsſitz ſeine Geſchäftsſtelle zu halten. Er hat am gleichen Ort 
auch ſeine Wohnung zu nehmen; die Aufſichtsbehörde kann ihm aus beſonderen Gründen geſtatten, 
außerhalb des Amtsſitzes zu wohnen. 

(3) In der Stadtgemeinde Danzig kann dem Notar ein beſtimmter Stadtteil als Amtsſitz zuge⸗ 
wieſen werden. 

(4) Dem Notar kann zur Pflicht gemacht werden, mehrere Geſchäftsſtellen zu unterhalten; im 
übrigen iſt er ohne Genehmigung der Aufſichtsbehörde hierzu nicht befugt. Das gleiche gilt für die 
Abhaltung auswärtiger Sprechtage. 

8 12 
Der Amtsbezirk des Notars iſt das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 


8 13 
Die Notare werden durch den Richterwahlausſchuß gewählt. Der Gewählte erhält eine Be⸗ 
ſtallung des Senats. Die Beſtellung zum Notar tritt mit der Aushändigung der Beſtallungsurkunde 
in Kraft. Die Urkunde ſoll den Amtsbezirk und den Amtsſitz des Notars bezeichnen und die Dauer 
der Beſtellung ($ 7 und § 8 Abſ. 2) angeben. 
8 14 
(1) Nach Aushändigung der Beſtallungsurkun de hat der Notar folgenden Eid zu leiſten: 
„Ich ſchwöre: Ich werde der Freien Stadt Danzig und ihrer nationalſozialiſtiſchen 
Führung Treue halten, die Geſetze beachten und das mir übertragene Amt unparteiiſch und 
gewiſſenhaft verwalten, ſo wahr mir Gott helfe.“ 
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(2) Geſtattet das Geſetz den Mitgliedern einer Religionsgeſellſchaft an Stelle des Eides andere 
Beteuerungsformeln zu gebrauchen, ſo kann der Notar, der Mitglied einer ſolchen Religionsgeſellſchaft 
iſt, dieſe Beteuerungsformel ſprechen. Erklärt der Notar, daß er Bedenken habe, den Eid in religiöſer 
Form zu leiſten, ſo kann er den Eid ohne die Schlußworte leiſten. 

(3) Der Notar leiſtet den Eid vor dem Gerichtspräſidenten oder einem von dieſem beauftragten 
Richter. Vor der Eidesleiſtung ſoll er keine Amtshandlung vornehmen. 


2. Abſchnitt 
Ausübung des Amts 
$ 15 

(1) Der Notar hat das Amt getreu jeinem Eide zum Wohl der Volksgemeinſchaft zu verwalten. 

(2) Er hat ſeine Amtstätigkeit zu verſagen, wenn ſie mit ſeinen Amtspflichten nicht vereinbar 
wäre, insbeſondere wenn ſeine Mitwirkung bei Handlungen verlangt wird, mit denen erkennbar un⸗ 
erlaubte oder unredliche Zwecke verfolgt werden. 

(3) Der Notar hat ſich durch ſein Verhalten in und außer ſeinem Berufe der Achtung und des 
Vertrauens, die ſeinem Beruf entgegengebracht werden, würdig zu zeigen. Er darf nicht dulden, daß 
ein ſeinem Hausſtande angehörendes Familienmitglied eine unehrenhafte Tätigkeit ausübt. 


8 16 


Der Notar darf feine Urkundstätigkeit (88 22 bis 24) nicht ohne ausreichenden Grund verweigern. 
Über Beſchwerden wegen Amtsverweigerung wird im Aufſichtswege entſchieden. 


8 17 

(1) Der Notar iſt bei = Urkundstätigkeit ($S$ 22 bis 24) von der Ausübung ſeines Amtes 
ausgeſchloſſen: 

1. wenn er bei der den Gegenſtand des Amtsgeſchäfts bildenden Angelegenheit ſelbſt betei⸗ 
ligt iſt oder zu einem Beteiligten in dem Verhältnis eines Mitberechtigten oder Mitver⸗ 
pflichteten ſteht; 

2. wenn ſein Ehegatte, früherer Ehegatte oder Verlobter beteiligt it; 

3. wenn er mit einem Beteiligten in gerader Linie oder im zweiten Grade der Seitenlinie 
verwandt oder verſchwägert it; 

4. wenn er geſetzlicher Vertreter oder Mitglied eines zur Vertretung ermächtigten Organs 
eines Beteiligten iſt oder zu einem Beteiligten in einem ſtändigen Dienſt⸗ oder ähnlichen 
ſtändigen Geſchäftsverhältnis ſteht; 

5. wenn er in der den Gegenſtand des Amtsgeſchäfts bildenden Angelegenheit Bevollmäch⸗ 
tigter eines Beteiligten iſt. 

(2) Ein Verſtoß berührt die Gültigkeit der Amtshandlung nicht, ſoweit ſich nicht aus den 88 
7, 8, 9, 30 der Verordnung über die Errichtung von Teſtamenten und Erbverträgen vom 29. Ok⸗ 
tober 1938 (G. Bl. S. 607) oder aus den 88 170, 171 des Reichsgeſetzes über die Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit ein anderes ergibt. 

(3) Der Notar kann ſich der Ausübung des Amts wegen Befangenheit enthalten. Sind bei einer 
Angelegenheit mehrere beteiligt und iſt der Notar für einen von ihnen in der Sache früher als 
geſetzlicher Vertreter oder Bevollmächtigter tätig geweſen oder in anderer Sache gegenwärtig als 
Bevollmächtigter tätig, ſo ſoll er vor einer Urkundstätigkeit die anweſenden Beteiligten fragen, 
ob ſie gegen ſeine Mitwirkung Widerſpruch erheben. Der Widerſpruch iſt unbeachtlich, wenn er 
nicht unverzüglich erfolgt. 

8 18 

(1) Der Notar erhält für ſeine Tätigkeit Gebühren. 

(2) Einem unbemittelten Beteiligten, dem nach den Vorſchriften der Zivilprozeßordnung das 
Armenrecht zu bewilligen wäre, hat der Notar ſeine Urkundstätigkeit (88 22 bis 24) vorläufig 
gebührenfrei zu gewähren. 

8 19 

(1) Der Notar hat, ſoweit nicht ein anderes beſtimmt iſt, über die ihm bei ſeiner Berufsaus⸗ 
übung bekanntgewordenen Angelegenheiten Verſchwiegenheit gegen jedermann zu bewahren und dieſe 
auch den bei ihm beſchäftigten Perſonen zur Pflicht zu machen. Die Pflicht zur Verſchwiegenheit 
fällt weg, wenn die Beteiligten den Notar davon befreien; iſt ein Beteiligter verſtorben oder eine 
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Äußerung von ihm nur mit unverhältnismäßigen Schwierigkeiten zu erlangen, jo kann an feiner 
Stelle die Aufſichtsbehörde die Befreiung erteilen. 

(2) Beſtehen im Einzelfall Zweifel über die Pflicht zur Verſchwiegenheit, ſo kann der Notar die 
Entſcheidung der Aufſichtsbehörde nachſuchen. Soweit dieſe die Pflicht verneint, können daraus, daß 
ſich der Notar geäußert hat, Anſprüche gegen ihn nicht hergeleitet werden. 

(3) Die Pflicht zur Verſchwiegenheit bleibt auch nach dem Erlöſchen des Amts beſtehen. 


8 20 5 

Die näheren Vorſchriften über die Verzeichniſſe und Bücher des Notars, über die Führung der 
Akten und über Amtsſchilder trifft der Senat. Er beſtimmt auch die amtlichen Zeitſchriften, zu deren 
Bezug die Notare verpflichtet ſind. 

8 21 

(J) Verletzt der Notar vorſätzlich oder fahrläſſig die ihm einem anderen gegenüber obliegende 
Amtspflicht, ſo hat er dieſem den daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen. Die Vorſchriften über 
die Amtspflichtverletzungen von Beamten der Juſtiz verwaltung, die fie bei Ausübung der Rechtspflege 
begangen haben, gelten entſprechend. Die Vorſchrift des $ 839 Abſ. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs bleibt jedoch bei Amtsgeſchäften der in den 88 25, 26 dieſer Verordnung bezeichneten Art im Ver⸗ 
hältnis zwiſchen dem Notar und dem Auftraggeber außer Anwendung. 

(2) Hat ein Aſſeſſor im Probe- oder Anwärterdienſt bei ſelbſtändiger Erledigung eines Ge⸗ 
ſchäfts der in den SS 25, 26 bezeichneten Art eine Pflichtverletzung begangen, jo haftet er in entſpre⸗ 
chender Anwendung des Abſatzes 1; hatte ihm der Notar das Geſchäft zur ſelbſtändigen Erledigung 
überlaſſen, ſo haftet er neben dem Aſſeſſor als Geſamtſchuldner; im Verhältnis zwiſchen dem Notar 
und dem Aſſeſſor iſt der Aſſeſſor allein verpflichtet. Durch das Dienſtverhältnis des Aſſeſſors zum Staat 
($ 5 Abſ. 2) wird eine Haftung des Staates nicht begründet. Iſt der Aſſeſſor als Vertreter des No⸗ 
tars tätig geweſen, ſo beſtimmt ſich die Haftung nach § 35. 


3. Abſchnitt 
Die Amtstätigleit 
8 22 

(1) Die Notare ſind zuſtändig, Beurkundungen jeder Art vorzunehmen ſowie Unterſchriften, 
Handzeichen und Abſchriften zu beglaubigen. Zu ihren Aufgaben gehören insbeſondere auch: die Beur⸗ 
kundung von Verſammlungsbeſchlüſſen, die Vornahme von Verloſungen und Ausloſungen, die Auf⸗ 
nahme von Vermögensverzeichniſſen, die Anlegung und Abnahme von Siegeln, die Aufnahme von 
Proteſten, die Zuſtellung von Erklärungen ſowie die Ausſtellung ſonſtiger Beſcheinigungen über amt⸗ 
lich von ihnen wahrgenommene Tatſachen. 

(2) Die Notare ſind auch zuſtändig, Auflaſſungen entgegenzunehmen, Teilhypotheken⸗ und Teil⸗ 
grundſchuldbriefe auszuſtellen ſowie die Auseinanderſetzung eines Nachlaſſes oder des Geſamtguts einer 
Gütergemeinſchaft (SS 86, 99 des Reichsgeſetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit) nach Maßgabe der hierüber zu erlaſſenden Vorſchriften zu vermitteln. 

(3) Die Notare ſind ferner zuſtändig, freiwillige Verſteigerungen durchzuführen. Eine Verſteige⸗ 
rung beweglicher Sachen ſollen ſie nur vornehmen, wenn dieſe durch die Verſteigerung unbeweglicher 
Sachen oder durch eine von dem Notar beurkundete oder vermittelte Vermögensauseinanderſetzung 
veranlaßt iſt. 

8 23 

(1) Die Notare ſind zuſtändig, Beſcheinigungen über die Vertretungsberechtigung der bei einer 
Beurkundung oder Unterſchriftsbeglaubigung Beteiligten auszuſtellen, ſofern ſich die Vertretungsberech⸗ 
tigung aus einer Eintragung im Handelsregiſter oder einem ähnlichen Regiſter ergibt. Die Beſcheini⸗ 
gung hat die gleiche Beweiskraft wie ein Zeugnis des Regiſtergerichts. 

(2) Der Notar darf die Beſcheinigung nur ausſtellen, wenn er zuvor das Regiſter oder eine beglau⸗ 
bigte Abſchrift desſelben eingeſehen hat. Er hat den Tag der Einſichtnahme des Regiſters oder den der 
Ausſtellung der Abſchrift in der Beſcheinigung anzugeben. 

(3) Die Beſcheinigung iſt auf die Urkunde oder eine Ausfertigung der Arkunde oder ein damit 
zu verbindendes Blatt zu ſetzen. 

8 24 

(1) Zur Abnahme von Eiden ſowie zu eidlichen Vernehmungen ſind die Notare nur zuſtändig, 
wenn der Eid oder die eidliche Vernehmung nach dem Recht eines ausländiſchen Staates oder nach den 
Beſtimmungen einer ausländiſchen Behörde oder ſonſt zur Wahrnehmung von Rechten im Ausland er⸗ 
forderlich iſt. 
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(2) Die Aufnahme eidesſtattlicher Verſicherungen ſteht den Notaren in allen Fällen zu, in 
denen einer Behörde oder ſonſtigen Dienſtſtelle eine tatſächliche Behauptung oder Ausſage glaubhaft 
gemacht werden ſoll. 

(3) Die Notare ſind ferner befugt, zu einer Amtshandlung zugezogene Dolmetſcher zu beeidigen. 


§ 25 
Die Notare ſind auch zuſtändig, Geld, Wertpapiere und Koſtbarkeiten, die ihnen von den Be⸗ 
teiligten übergeben ſind, zur Aufbewahrung oder zur Ablieferung an Dritte zu übernehmen. 


8 26 

(1) Zu dem Amt des Notars gehört auch die ſonſtige Betreuung der Beteiligten auf dem 
Gebiet vorſorgender Rechtspflege, insbeſondere die Anfertigung von Urkundenentwürfen und die Be⸗ 
ratung der Beteiligten. Der Notar iſt auch, ſoweit ſich nicht aus anderen Vorſchriften Beſchränkungen 
ergeben, in dieſem Umfange befugt, die Beteiligten vor Gerichten und Verwaltungsbehörden zu ver— 
treten. 

(2) Nimmt ein Notar, der zugleich Rechtsanwalt iſt, Handlungen der im Abſ. 1 bezeichneten 
Art vor, ſo iſt anzunehmen, daß er als Notar tätig geworden iſt, wenn die Handlung beſtimmt iſt, 
Amtsgeſchäfte der in den 88 22 bis 25 bezeichneten Art vorzubereiten oder auszuführen. Im übrigen 
iſt im Zweifel anzunehmen, daß er als Rechtsanwalt tätig geworden iſt. 

(3) Soweit der Notar kraft Geſetzes ermächtigt iſt, im Namen der Beteiligten bei dem Grund— 
buchamt oder bei den Regiſterbehörden Anträge zu ſtellen (insbeſondere $ 15 der Grundbuchord— 
nung, $ 100 Abſ. 2 Satz 2, $ 129, 8 147 Abſ. 1, $ 159, 8 161 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes über die 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit), iſt er auch ermächtigt, die von ihm geſtellten An⸗ 
träge zurückzunehmen. Die Rücknahmeerklärung iſt wirkſam, wenn ſie mit der Anterſchrift und dem 
Amtsſiegel des Notars verſehen iſt; eine Beglaubigung der Unterſchrift iſt nicht erforderlich. 


§ 27 
Bei der Beglaubigung einer Unterſchrift oder eines Handzeichens hat der Notar die Urkunde 
darauf zu prüfen, ob Gründe beſtehen, ſeine Amtstätigkeit nach 8 15 Abſ. 2, § 17 zu verſagen. 
Zu einer weitergehenden Prüfung iſt er nur auf Grund eines beſonderen Auftrags verpflichtet; ohne 
einen ſolchen Auftrag iſt er den Beteiligten in keinem Fall wegen unterbliebener Prüfung des Inhalts 
der Urkunde verantwortlich. 
8 28 
Den Notaren iſt es verboten, Darlehen ſowie Grundſtücksgeſchäfte zu vermitteln oder im Zu⸗ 
ſammenhang mit einer Amtshandlung eine Bürgſchaft oder ſonſtige Gewährleiſtung für einen Be⸗ 
teiligten zu übernehmen. Sie haben dafür zu ſorgen, daß ſich auch die bei ihnen beſchäftigten Perſonen 
nicht mit derartigen Geſchäften befaſſen. 


4. Abſchnitt 
Abweſenheit und Verhinder ung des Notars. Notar vertreter 
8 29 
Will ſich der Notar länger als eine Woche von ſeinem Amtsſitz entfernen oder iſt er aus 
tatſächlichen Gründen länger als eine Woche an der Ausübung ſeines Amts verhindert, ſo hat er 
dies der Aufſichtsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Er bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde, 
wenn die Abweſenheit von dem Amtsſitz länger als einen Monat dauern ſoll. 


8 30 

(1) Die Aufſichtsbehörde kann dem Notar auf deſſen Antrag für die Zeit ſeiner Abweſenheit oder 
Verhinderung einen Vertreter beſtellen; die Beſtellung kann auch von vornherein für die während 
eines Kalenderjahrs eintretenden Behinderungsfälle ausgeſprochen werden (ſtändiger Vertreter). Im 
Fall der vorläufigen Amtsenthebung (§8 42, 72) kann ein Vertreter auch ohne Antrag beſtellt werden. 

(2) Zum Vertreter darf nur beſtellt werden, wer fähig iſt, das Amt eines Notars zu bekleiden; die 
ſtändige Vertretung ſoll nur einem Notar oder Notariatsaſſeſſor übertragen werden. Es ſoll — ab⸗ 
geſehen vom Fall der vorläufigen Amtsenthebung (Abſ. 1 Satz 2) — nur beſtellt werden, wer von dem 
Notar vorgeſchlagen und zur Übernahme des Amts bereit iſt. Für den Notar kann auch ein nach den 
$$ 1910, 1911 des Bürgerlichen Geſetzbuchs beſtellter Pfleger den Antrag ſtellen und den Vertreter 
vorſchlagen. 

(3) Auf den Vertreter finden die für den Notar geltenden Vorſchriften entſprechende a 
ſoweit nicht nachſtehend etwas anderes beſtimmt iſt. 


— — — nn nn a 22 — — 
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831 
(1) Der Vertreter erhält eine Beſtallungsurkunde. Er hat, jofern er nicht ſchon als Notar oder als 
Beamter vereidigt iſt, vor dem Beginn der Vertretung vor dem Gerichtspräſidenten oder einem von 
dieſem beauftragten Richter den Treueid ($ 14) zu leiſten. Iſt er ſchon einmal als Vertreter eines 
Notars nach 8 14 vereidigt worden, jo genügt es, wenn er auf den früher geleiſteten Eid verwieſen 
wird. 
(2) Die Beſtellung des Vertreters kann jederzeit widerrufen werden. 


8 32 
(1) Der Vertreter verſieht das Amt auf Koſten des Notars. Er hat ſeiner Unterſchrift einen ihn 
als Vertreter kennzeichnenden Zuſatz beizufügen und Siegel und Stempel des Notars zu gebrauchen. 
(2) Er ſoll ſich der Ausübung des Amts auch inſoweit enthalten, als der von ihm vertretene 
Notar von der Amtsausübung ausgeſchloſſen ſein würde. 


§ 33 
(1) Die Amtsbefugnis des Vertreters beginnt mit der Übernahme des Amts und endigt, wenn die 
Beſtellung nicht vorher widerrufen wird, mit der Übergabe des Amts an den Notar. Während dieſer 
Zeit ſoll ſich der Notar der Ausübung ſeines Amts enthalten. Er kann das Amt jederzeit wieder über⸗ 
nehmen. 
(2) Die Amtshandlungen des Vertreters ſind nicht deshalb ungültig, weil die für ſeine Beſtellung 
nach $ 30 erforderlichen Vorausſetzungen nicht vorhanden waren oder ſpäter weggefallen ſind. 


8 34 

(1) Für die Dauer der Abweſenheit oder Verhinderung kann der Notar, wenn ihm ein Vertreter 
nicht beſtellt iſt, ſeine Akten einſchließlich der Verzeichniſſe und Bücher einem anderen Notar im 
Bezirk desſelben oder eines benachbarten Amtsgerichts oder dem Amtsgericht, in deſſen Bezirk er ſeinen 
Amtsſitz hat, in Verwahrung geben. Die Verwahrung durch einen anderen Notar iſt dem Amts⸗ 
gericht mitzuteilen. 

(2) Der Notar oder das Amtsgericht, dem die Akten in Verwahrung gegeben ſind, hat an Stelle 
des abweſenden oder verhinderten Notars Ausfertigungen und Abſchriften zu erteilen und Einſicht der 
Akten zu geſtatten. 

(3) Hat der Notar für die Dauer ſeiner Abweſenheit oder Verhinderung ſeine Akten nicht nach 
Abſ. 1 in Verwahrung gegeben und wird die Erteilung einer Ausfertigung oder Abſchrift aus den 
Akten oder die Einſicht der Akten verlangt, ſo hat das Amtsgericht, in deſſen Bezirk der Notar ſeinen 
Amtsſitz hat, die Akten in Verwahrung zu nehmen und die beantragte Amtshandlung vorzunehmen. 

(4) Der Notar, der die Akten in Verwahrung hat, erteilt die Ausfertigungen und beglaubigten 
Abſchriften mit ſeiner Unterſchrift und unter ſeinem Siegel oder Stempel. Für die Erteilung der 
Ausfertigungen oder Abſchriften durch das Amtsgericht gelten die Vorſchriften über die Erteilung von 
Ausfertigungen oder Abſchriften gerichtlicher Urkunden. In dem Ausfertigungsvermerk ſoll auf die 
Abweſenheit oder Verhinderung des Notars hingewieſen werden. 

(5) Die Koſten für die Erteilung von Ausfertigungen oder Abſchriften ſtehen bei Verwahrung der 
Akten durch einen Notar dieſem und bei Verwahrung durch das Amtsgericht der Staatskaſſe zu. 


8 35 
Für eine Amtspflichtverletzung des Vertreters haftet der Notar dem Geſchädigten neben dem 
Vertreter als Geſamtſchuldner. Im Verhältnis zwiſchen dem Notar und dem Vertreter it der Ver⸗ 
treter allein verpflichtet. 
5. Abſchnitt 
Erlöſchen des Amts. Vorläufige Amtsenthebung 
8 36 
Das Amt des Notars erliſcht — abgeſehen von den Fällen des Todes, der freiwilligen Nieder⸗ 
legung und des Fortfalls der Zulaſſung als Rechtsanwalt im Fall des 88 Abſ. 2 — durch Amtsver⸗ 
luſt infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung (8 37), durch Amtsenthebung (8 38) oder durch Entfernung 
aus dem Amt durch dienſtſtrafgerichtliches Urteil ($ 70). 


§ 37 
Eine ſtrafgerichtliche Verurteilung hat für den Notar den Amtsverluſt in gleicher Weiſe wie bei 
einem Beamten zur Folge. 
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§ 38 

(1) Der Notar it ſeines Amts zu entheben: 

1. wenn die im $ 3 bezeichneten Vorausſetzungen wegfallen oder wenn ſich nach der Beitellung 
herausſtellt, daß dieſe Vorausſetzungen zu Unrecht als vorhanden angenommen wurden; 

2. wenn eine der Vorausſetzungen vorliegt, unter denen die Ernennung eines Beamten nach 
§ 32 des Danziger Beamtengeſetzes nichtig it oder für nichtig erklärt werden muß oder 
kann; 

3. wenn der Notar ſich weigert, den im § 14 vorgeſchriebenen Eid zu leiſten; 

4. wenn er durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über ſein Vermögen beſchränkt iſt; 

5. wenn er infolge eines körperlichen Gebrechens oder wegen Schwäche ſeiner körperlichen und 
geiſtigen Kräfte zur ordnungsmäßigen Ausübung ſeines Amts dauernd unfähig iſt; 

6. wenn ſeine Verhältniſſe und die Art ſeiner Wirtſchaftsführung die Belange der Recht⸗ 
ſuchenden gefährden. 

(2) Die Amtsenthebung geſchieht durch den Senat. Der Notar iſt vorher zu hören. In den Fällen 
des Abſatzes 1 Nrn. 5 und 6 ilt die Feſtſtellung, ob die Vorausſetzungen für die Amtsenthebung vor⸗ 
liegen, auf Antrag des Notars durch Entſcheidung des Dienſtſtrafgerichts zu treffen; der Antrag iſt 
nur innerhalb eines Monats zuläſſig, nachdem dem Notar eröffnet iſt, daß und aus welchem Grunde 
ſeine Amtsenthebung in Ausſicht genommen ſei. 

(3) Der Notar kann unter den gleichen Vorausſetzungen ſeines Amts enthoben werden, unter denen 
ein Beamter nach § 71 des Danziger Beamtengeſetzes in den Ruheſtand verſetzt werden kann. Zu⸗ 
ſtändigkeit und Verfahren beſtimmen ſich nach der genannten Vorſchrift. 

8 39 

(1) Dit das Amt eines Notars erloſchen oder wird ſein Amtsſitz in einen anderen Amtsgerichtsbezirk 
verlegt, ſo hat das Amtsgericht die Akten und Bücher des Notars ſowie die ihm amtlich übergebenden 
Urkunden in Verwahrung zu nehmen. Der Gerichtspräſident kann die Verwahrung einem anderen 
Amtsgericht oder einem Notar übertragen. Die Vorſchriften des 8 34 Abi. 2, 4 und 5 gelten ent⸗ 
ſprechend. 

(2) Die Siegel und Stempel des Notars hat das im Abſ. 1 Satz 1 bezeichnete Amtsgericht zu 
vernichten. 

(3) Wird ein Notar nach dem Erlöſchen ſeines Amts oder der Verlegung ſeines Amtsſitzes erneut 
in dem Amtsgerichtsbezirk, in dem ſich ſein früherer Amtsſitz befand, zum Notar beſtellt, ſo können ihm 
die nach Abſ. 1 in Verwahrung genommenen Bücher und Akten wieder ausgehändigt werden. 

(4) Altere Notariatsakten können nach näherer Beſtimmung des Senats an das Staatsarchiv ab- 
gegeben oder vernichtet werden. 

8 40 

Ift das Amt eines Notars erloſchen oder iſt der Notar vorläufig ſeines Amts enthoben, jo kann 
der Senat im Fall des Bedürfniſſes bis zur Beſtellung eines anderen Notars einen Notariatsaſſeſſor 
oder eine ſonſtige zum Amt eines Notars befähigte Perſon damit betrauen, am Amtsſitze des aus⸗ 
geſchiedenen Notars das Amt eines Notars vorübergehend auf Rechnung der Notarkammer wahrzu⸗ 
nehmen (Notarverweſer). Die nähere Regelung bleibt einer beſonderen Verordnung vorbehalten. 


8 41 
Ein zur hauptberuflichen Amtsausübung beſtellter Notar darf nach Erlöſchen ſeines Amts die 
Bezeichnung „Notar“ mit einem auf das Erlöſchen des Amts hinweiſenden Zuſatz weiterführen, ſofern 
ihm der Senat dies nicht unterſagt. 
8 42 
(1) Der Notar kann von der Aufſichtsbehörde vorläufig ſeines Amts enthoben werden: 
1. wenn gegen ihn ein Entmündigungsverfahren eingeleitet üt; 
2. wenn ſie die Vorausſetzungen des $ 38 für gegeben hält; 
3. wenn er ſich länger als zwei Monate ohne Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde außerhalb 
ſeines Amtsſitzes aufhält. 
(2) Die vorläufige Amtsenthebung durch Entſcheidung des Dienſtſtrafgerichts beſtimmt ſich nach 
8 72. 
(3) Die Wirkungen der vorläufigen Amtsenthebung treten kraft Geſetzes ein: 
1. wenn gegen einen Notar im Strafverfahren die Unterſuchungshaft verhängt iſt für deren 
Dauer; 
2. wenn gegen einen Notar, der zugleich Rechtsanwalt iſt, ein Vertretungsverbot nach § 95 
der Rechtsanwaltsordnung verhängt iſt, für deſſen Dauer. 
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8 43 
(1) Im Fall der vorläufigen Amtsenthebung hat das Amtsgericht, wenn dem Notar kein Ver⸗ 
treter beſtellt iſt, ſeine Akten und Bücher ſowie Siegel, Stempel und Amtsſchild für die Dauer der 
vorläufigen Amtsenthebung in Verwahrung zu nehmen. 8 34 Abſ. 2, 4 und 5 gelten entſprechend. 
(2) Der Notar hat ſich während der Dauer der vorläufigen Amtsenthebung jeder Amtshandlung 
zu enthalten. Ein Verſtoß berührt jedoch die Gültigkeit der Amtshandlung nicht. 


Zweiter Teil 
Notarkammer 
8 44 
(1) Die Notare ſind in der Notarkammer zuſammengeſchloſſen. 
(2) Die Notarkammer iſt eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts. Sie hat ihren Sitz in Danzig. 
(3) Die Notarkammer unterſteht der Aufſicht des Senats. 


$ 45 
(1) Die Notarkammer vertritt die Geſamtheit der Notare, 
(2) Sie wacht über Ehre und Anſehen ihrer Mitglieder. Sie ſorgt für eine gewiſſenhafte und 
lautere Berufsausübung und unterſtützt die Aufſichtsbehörde bei ihrer Tätigkeit. 
(3) Sie kann mit Zuſtimmung des Senats Fürſorge- und Verſorgungseinrichtungen . 


i § 46 
Die Organe der Notarkammer ſind: 
a) der Präſident 
b) das Präſidium. 
8 47 


An der Spitze der Notarkammer ſteht der Präſident. Er wird vom Senat auf die Dauer von 
vier Jahren berufen. 
8 48 
Dem Präſidenten ſteht das Präſidium zur Seite, das aus drei Mitgliedern und der gleichen 
Zahl von Vertretern beſteht. Die Mitglieder und deren Vertreter werden vom Senat auf die Dauer 
von vier Jahren berufen. 
8 49 
(1) Der Präſident nimmt die Befugniſſe der Notarkammer wahr und vertritt ſie gerichtlich und 
außergerichtlich. Er iſt für die Erfüllung der der Kammer zugewieſenen Aufgaben verantwortlich. 
(2) Er beſtimmt aus den Mitgliedern des Präſidiums ſeinen oder ſeine Stellvertreter. 


8 50 
0 Das Präſidium berät und unterſtützt den Präſidenten. Es iſt nach pflichtgemäßem Er⸗ 
meſſen des Präſidenten vor der Entſcheidung in wichtigen Angelegenheiten, insbeſondere über Haus- 
haltspläne, Beiträge und Rechnungslegung, zu hören. 
(2) Das Präſidium iſt verpflichtet, Gutachten in Notarangelegenheiten zu erſtatten, die von dem 
Senat, dem Obergericht oder dem Dienſtſtrafhof erfordert werden. 


§ 51 
Der Präſident der Notarkammer kann nach Anhörung des Präſidiums eine Geſchäftsordnung 
erlaſſen. Er regelt darin den Geſchäftsgang und die Verteilung der Geſchäfte unter den Mitgliedern 
des Präſidiums. 
§ 52 fehlt. 


8 53 
Der Notarkammer liegt die Vermittlung bei Streitigkeiten ob: 
a) zwiſchen Notaren, wenn einer der beteiligten Notare es beantragt. 
b) zwiſchen einem Notar und einem Rechtsanwalt, wenn der Rechtsanwalt es beantragt, 
e) zwiſchen einem Notar und dem Auftraggeber über die Amtsführung des Notars, wenn der 
Auftraggeber es beantragt. 


§ 54 bis 8 56 fehlen. 


8 57 
Der Präſident der Notarkammer erſtattet Gutachten, die bei Streitigkeiten wg. einem Notar 
und dem Auftraggeber von den Gerichten erfordert werden. 
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8 58 
(1) Notare und Notariatsaſſeſſoren haben auf die von dem Präſidenten der Notarkammer in 
Ausübung ſeiner geſetzlichen Befugniſſe erlaſſenen ungen zu erſcheinen und die en Aus⸗ 
künfte zu geben. ir 
(2) Der Präſident der Notarkammer kann zur Erzwingung dieſer Verpflichtung Ordnungsſtrafen 
bis zum Betrag von 300 Gulden feſtſetzen. Der Feſtſetzung der Strafe muß deren ſchriftliche An⸗ 
drohung vorausgehen. Die Ordnungsſtrafen fließen zur Kaſſe der Notarkammer; fie werden wie rück⸗ 
ſtändige Beiträge beigetrieben ($ 59 Abſ. 2). 
(3) Über Beſchwerden gegen Verfügungen nach Abſ. 2 entſcheidet der Senat. 


8 59 
(1) Die Notarkammer ehe zur Deckung ihrer Unkoſten von den Notaren Beiträge. 
(2) Rückſtändige Beiträge können auf Grund einer von dem Präſidenten der Notarkammer aus⸗ 
geſtellten, mit der Beſcheinigung der Vollſtreckbarkeit verſehenen Zahlungsaufforderung nach den Vor⸗ 
ſchriften über die Vollſtreckung der Urteile in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten eingezogen werden. 


§ 60 
Der Präſident der Notarkammer ſowie die Mitglieder des Präſidiums ſind ehrenamtlich tätig. 
Reiſekoſten und ſonſtige Auslagen werden ihnen erſtattet. 


8 61 
(4). Wer aufhört, das Amt eines Notars zu bekleiden, ſcheidet zugleich aus dem Amt bei der 
Notarkammer aus. Bei vorläufiger Amtsenthebung ruht die Ausübung des Amts bei der Notar⸗ 
kammer. 
(2) Das krebai Ausſcheiden bedarf der Zuſtimmung des Präſidenten der Notarkammer. 
(3) Bei vorzeitiger Erledigung eines Amts bei der Notarkammer wird der Nachfolger für den 
Reſt der Amtszeit berufen. 
0 8 62 
Verhandlungen und Anordnungen der Organe der Notarkammer ſowie die an ſie gerichteten 
Erlaſſe und Eingaben ſind, ſoweit ſie nicht eine Beurkundung von Rechtsgeſchäften enthalten, frei von 
Gebühren und Urkundenſteuern. 
ae 8.63 fehlt. 
8 64 
Der Präſident der Notarkammer erſtattet dem Senat alljährlich einen Bericht über die Tätigkeit 
der Kammer, über den Stand des Vermögens und die Lage der Notare. 


f | Dritter Teil 
* Aufſicht. Dienſtſtrafver fahren 
’ 1. Abſchnitt 

Aufſicht 

8 65 
Das Recht der Aufſicht über die Notare und Notariatsaſſeſſoren ſteht zu: 
1. dem Gerichtspräſidenten, 

2. dem Senat. 
* 8 66 

(1) Den Aufſichtsbehörden liegt die Prüfung und Überwachung der Amtsführung der Notare und 
des Dienſtes der Notariatsaſſeſſoren ob. 

(2) Die Notare ſind verpflichtet, den Aufſichtsbehörden oder den von dieſen beauftragten richter⸗ 
lichen Beamten Akten, Verzeichniſſe und Bücher ſowie die in ihrer Verwahrung befindlichen Urkunden 
zur Einſicht vorzulegen. Zur Durchſicht und Prüfung der Verzeichniſſe und Bücher ſowie zur Prüfung 
der Koſtenberechnungen und Abrechnungen über Gebührenabgaben, Urkundenſteuern u. dgl. dürfen auch 
nichtrichterliche Beamte herangezogen werden; eine Aufſichtsbefugnis ſteht dieſen Beamten nicht zu. 


8 67 
Die Aufſichtsbehörden ſind befugt, Notaren und Notariatsaſſeſſoren bei Ordnungswidrigkeiten oder 
Pflichtverletzungen leichterer Art eine Mißbilligung auszuſprechen. Über Gegenvorſtellungen des Notars 
oder Notariatsaſſeſſors wird im Aufſichtswege entſchieden. 
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2. Abſchnitt 
Dienftitrafverfahren 
8 68 
Notare und Notariatsaſſeſſoren, die ſchuldhaft die ihnen obliegenden Amtspflichten verletzen, be⸗ 
gehen ein Dienſtvergehen. 
§ 69 
Soweit nicht in dieſer Verordnung abweichendes beſtimmt iſt, finden die für richterliche Beamte 
geltenden Vorſchriften der Dienſtſtrafordnung entſpechende Anwendung. 


8 70 
(1) Im Dienſtſtrafverfahren können folgende Strafen verhängt werden: 
Warnung, 
Verweis, 
Geldbuße, 


Entfernung aus dem Amt. 
(2) Geldbuße kann gegen Notare bis zu 5000 Gulden, gegen Notariatsaſſeſſoren bis zu 
500 Gulden verhängt werden. 
(3) Die Entfernung aus dem Amt hat bei einem Notar, der als Rechtsanwalt zugelaſſen iſt, zu⸗ 
gleich die Ausſchließung von der Rechtsanwaltſchaft zur Folge. 


8 71 
Im förmlichen Dienſtſtrafverfahren wirken in der Dienititraffammer ſowie bei Beſchlußfaſſungen 
des Dienſtſtrafhofs außerhalb der Hauptverhandlung neben einem planmäßigen Richter der ordentlichen 
Gerichtsbarkeit ein Notar in der Hauptverhandlung vor dem Dienſtſtrafhof neben zwei planmäßigen 
Richtern der ordentlichen Gerichtsbarkeit zwei Notare als Beiſitzer mit. 


8 72 
Für die vorläufige Amtsenthebung eines Notars gelten die Vorſchriften über die vorläufige Dienſt⸗ 
enthebung entſprechend. 
8 73 
Ein Dienſtſtraſverfahren gegen einen Notar kann mit einem ſonſtigen Dienſtſtrafverfahren, für das 
die im Bereich der Juſtizverwaltung errichteten Dienſtſtrafgerichte zuſtändig ſind, verbunden werden, 
wenn die Gegenſtände beider Verfahren im Zuſammenhang ſtehen. Die Dienſtſtrafgerichte entſcheiden 
im Fall der Verbindung in der für Richter vorgeſchriebenen Beſetzung. 


8 74 
Ob über eine Verfehlung eines Notars, der zugleich als Rechtsanwalt zugelaſſen iſt, im Dienſt⸗ 
ſtrafverfahren oder im ehrengerichtlichen Verfahren für Rechtsanwälte zu entſcheiden iſt, beſtimmt ſich 
danach, ob die Verfehlung vorwiegend mit dem Amt als Notar oder der Tätigkeit als Rechtsanwalt im 
Zuſammenhang ſteht. Bei Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet der Generalſtaatsanwalt. 


Vierter Teil 
Übergangs- und Schlußbeſtimmungen 
8 75 5 
Die Verordnung tritt mit dem 1. April 1939 in Kraft. Gleichzeitig treten, ſoweit nicht in dieſer 
Verordnung ein anderes beſtimmt iſt, die bisherigen das Notariatsweſen betreffenden geſetzlichen 
Vorſchriften außer Kraft. 
8 76 
(1) Wer vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung nach den bisherigen Vorſchriften zum Notar 
beſtellt war, bleibt Notar. Er unterſteht von dieſem Zeitpunkt an dieſer Verordnung. 
(2) Die zu Notaren beſtellten Rechtsanwälte ($ 8 Abſ. 2) gelten in jedem Fall als für die Dauer 
ihrer Zulaſſung beſtellt; Widerrufsvorbehalte und ähnliche Beſchränkungen verlieren ihre Wirkſamkeit. 
(3) War der Notar nach Maßgabe der bisherigen Vorſchriften bereits als Beamter vereidigt, ſo 
findet eine nochmalige Vereidigung nach $ 14 nicht ſtatt. 
(4) Soweit vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung dem Notar geſtattet war, außerhalb ſeines 
Amtsſitzes zu wohnen oder mehrere Geſchäftsſtellen zu unterhalten oder auswärtige Sprechtage abzu⸗ 
halten, behält es hierbei ſein Bewenden. Das gleiche gilt von der Genehmigung zur Ausübung einer 
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Nebentätigkeit; zur Fortſetzung einer bisher nicht genehmigungspflichtigen Nebentätigkeit hat der Notar 
die Genehmigung binnen drei Monaten nach Inkrafttreten dieſer Verordnung nachzuſuchen; wird die 
Genehmigung verſagt, jo iſt dem Notar eine angemeſſene Friſt zur Löſung des Amts- oder Dienſt⸗ 
verhältniſſes oder zur Abwicklung der ſonſtigen Nebentätigkeit zu gewähren. 


8 77 

(1) Soweit für die den Notaren zugewieſenen Amtsgeſchäfte (88 22 bis 26) nach den bisherigen 
Vorſchriften auch andere Stellen zuſtändig ſind, bleiben dieſe Vorſchriften unberührt. 

(2) Soweit nach den bisherigen Vorſchriften für die Beurkundung von Rechtsgeſchäften und die Be⸗ 
glaubigung von Unterſchriften und Handzeichen nur die Notare zuſtändig ſind, bleiben dieſe Vorſchriften 
vorläufig weiter in Geltung. 

(3) Inwieweit die Notare zur Vermittlung von Nachlaß- und Geſamtgutsauseinanderſetzungen — 
einſchließlich der Erteilung von Zeugniſſen nach den $$ 36 und 37 der Grundbuchordnung —, zur Auf⸗ 
nahme von Nachlaßverzeichniſſen und Nachlaßinventaren ſowie zur Anlegung und Abnahme von Siegeln 
im Rahmen eines Nachlaßſicherungsverfahrens zuſtändig ſind, beſtimmt ſich bis auf weiteres nach den 
bisherigen Vorſchriften. 

8 78 

Soweit der Notar nach den bisherigen Vorſchriften zu Amtshandlungen und ſonſtigen Verrich⸗ 
tungen befugt war, für die er nach dieſer Verordnung nicht mehr zuständig iſt, darf er die vor dem 
Inkrafttreten übernommene Tätigkeit zu Ende führen. 


8 79 
Für das von den Notaren bei ihren Amts handlungen zu beobachtende Verfahren bleiben, ſo⸗ 
weit nicht in dieſer Verordnung ein anderes beſtimmt iſt, bis auf weiteres die bisherigen Geſetze und 
Dienſtvorſchriften in Geltung. 
8 80 
Zweifelsfragen, die ſich bei der Überleitung der bisherigen Einrichtungen in den neuen Rechtszu⸗ 
ſtand ergeben, kann der Senat im Verwaltungswege entſcheiden; die Entſcheidung bindet Gerichte 
und Verwaltungsbehörden. 


Danzig, den 21. Februar 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
1 30% Huth Dr. Wiers⸗Keiſer 
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